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D'Chorale „Lyra“ séngt
hire Concert zu Mäerzeg
No hirem groussen Erfolleg am
CAPe zu Ettelbréck gastéiert
d'Chorale municipale „Lyra“ vun
Ettelbréck, e Samschdeg, den 12.
Februar, um 20 Auer op Invita-
tioun vum Mäerzeger Männer-
chouer fir ee Concert am Centre
Turelbaach zu Mäerzeg. Ënnert
der Direktioun vum Marion Mi-
chels a begleet vum Claude Huss
um Piano huelen d'Sänger hire
Publikum mat op eng musika-
lesch Weltrees; als Conférencier
fungéiert den Arthur Muller.
Plaze kënnen ënnert der Tele-
fonsnummer 621 212 327 reservéi-
ert ginn.

Virtrag zum Thema
Kannererzéiung zu Dikrech
Am Kader vun der offizieller Ou-
verture vum „Babbel a Krabbel“,
engem Treff fir Eltere mat
Klengkanner, invitéiert d'Er-
wuesseBildung vun Dikrich en
Donneschdeg, den 10. Februar,
um 20 Auer op ee Virtrag mat
der Diplompsychologin Susanne
Strobel vum KaSu-Institut zu
Waasserbëlleg am Festsall vun
der Primärschoul zu Dikrich han-
nert der Kierch. Ënnert dem
Motto „Was Kinder wirklich
brauchen – Eltern und Gesell-
schaft sind gefordert“ geet d'Su-
sanne Strobel dobäi op d'Roll
vun den Elteren an der heiteger
Kannererzéiung an. Den Entrée
ass fräi.

Wanterconcert vun der
Eschdöerfer Musik
Fir e Samschdeg, den 12. Februar,
invitéiert d'Eschdöerfer Musik
ëm 20.15 Auer op hiren traditio-
nelle Wanterconcert an der
Kierch zu Eschdöerf. Ënnert der
Direktioun vum Dominique Ha-
bets presentéieren si een of-
wiesslungsräiche Programm mat
Stécker wéi „Shalom“ vum Phi-
lippe Sparke, „Giu la Testa“ vum
Ennio Morricone oder „Peache-
ring Rag“ vum Scott Joplin. Den
Entrée ass fräi.

Kabaräowender am 
Cube 521 zu Maarnich
E Fregdig a Samsdig, den 11. an
12. Februar, presentéiert de be-
kannte Kabarä Jemp Schuster all
Kéier um 20 Auer am Cube 521
zu Maarnich säin aktuelle Pro-
gramm „Da maacht Iech mol
fräi“. Billjeeën a weider Informa-
tioune ginn et ënnert der Tele-
fonsnummer 521 521.

Für den schönsten Blumenschmuck wurden diesmal zwölf Familien ausgezeichnet. (FOTO: MALOU ANTONY-BARTHOLMY)

Investitionen in Hopfgarten und Campingplatz
„Syndicat d'initiative“ aus Erpeldingen ehrte Preisträger des Wettbewerbs „Villages fleuris 2010“

Anlässlich seiner diesjährigen Ge-
neralversammlung konnten die
Mitglieder das „Syndicat d’initia-
tive Ierpeldeng“ um Präsident
Claude Wolter auf ein ebenso ar-
beits- wie ereignisreiches Jahr zu-
rückblicken. Sekretärin Marie-
Jeanne Bingen hob dabei insbe-
sondere die neuaufgenommene
Veranstaltung des Nikolaus-Fes-
tes hervor, die in der ganzen Ge-
meinde allgemeinen Zuspruch ge-
funden habe.

Präsident Claude Wolter ging
seinerseits auf die Planung eines
Wanderparks seitens des regiona-
len Syndikatverbunds Esimso ein,
in den Auch die Gemeinde Erpel-
dingen eingebunden werden soll.
Auch ermunterte Wolter die loka-
len Vereine sich im kommenden
Jahr an allen vom SI organisierten
Kundgebungen aktiv zu beteiligen.

Ardennentrail-Wanderpark
in Planung

Nachdem Kassenwart Albert
Schaack von einer gesunden Fi-
nanzlage des Erpeldinger Frem-
denverkehrsvereins berichtet hat-
te, nahm sich ONT- und Esimso-
Präsident Francis Dahm der von
den Syndikatsverbänden Esimso,
Esin sowie Esilac ins Auge gefass-
ten Planung eines Ardennentrail-
Wanderparks im Norden an. Das
ONT lege seinen Schwerpunkt
dieses Jahr gezielt auf den „55+“-

sowie auf den Kulturtourismus, so
Dahm, der auf die idealen geogra-
fischen Gegebenheiten der Ge-
meinde mit ihren zahlreichen
Wander- und Fahrradwegen hin-
wies.

Die Gemeinde Erpeldingen
selbst engagiere sich auch im kom-
menden Jahr im Tourismusbe-
reich, indem man die Sanitäranla-
gen auf dem Camping Gritt in
Ingeldorf erneuere, so der Bürger-
meister. Der im Rahmen der
„Route de la Bière“ geplante Hopf-
garten im „Biirkelsgaard“ in Erpel-
dingen solle ebenfalls noch dieses
Jahr angelegt werden. Dahm hob

zudem die guten Beziehungen
zwischen der Gemeinde und dem
„Syndicat d'initiative“ hervor. 

Da Arlette Stelmes, Cathy
Scholer und Pascal Wirtz dem
Vorstand des „Syndicat d'initiati-
ve“ im kommenden Jahr nicht
mehr zur Verfügung stehen, wur-
den Helena Martin und Marie-
Louise Wolter als neue Mitglieder
in das Führungsgremium aufge-
nommen. 

Wie in den Vorjahren waren
auch 2010 sämtliche Gärten und
Häuser in den drei Ortschaften der
Gemeinde begutachtet worden.
Für den schönsten Blumen-

schmuck wurden hierbei zwölf Fa-
milien mit einem Preis ausge-
zeichnet. In Erpeldingen: Familie
René Klemmer, Familie Thiry-Sas-
sel, Familie Zeihen-Lux und Fami-
lie Weidert-Gary; in Ingeldorf: Fa-
milie Birchen-Faber, Familie Kur-
eck-Mariani, Familie Bertemes-
Landers und Familie Jacobs-Flam-
mang; in Bürden: Familie Simon-
Goebel, Familie Wallers-Welbes,
Familie Veloso und Anni Huberty-
Koep. Die Familie Goergen-Nau
aus Bürden erhält zudem einen
Spezialpreis für die außergewöhn-
liche Blumenpracht um und an
ihrem Haus. (nyma)

Diekirch: „Syndicat d'initiative“
spendet für Notleidende

Kürzlich konnte das Diekircher „Syndicat d’initiative et de tourisme“
einen Scheck von 3 150 Euro an die Vereinigung „Trait d’Union“
überreichen, die sich für in Not geratene Menschen in Luxemburg
einsetzt. Die stolze Summe entstammt dem Erlös des Adventsverkaufs
von Weihnachtskugeln, Futterglocken und Dekosteinen, die von Ginette
Henckes einmal mehr mit viel Liebe zum Detail meisterhaft dekoriert
worden waren. Ginette Henckes nutzte denn auch die Gelegenheit, allen
Kunden und vor allem dem „Syndicat d'initiative“ für ihre Unterstüt-
zung zu danken. Ein besonderer Dank ging dabei an die liebenswürdigen
Sekretäre des Diekircher SI, Diane Faber und Roby Mussman, die
Ginette Henckes stets bei dieser Aktion behilflich sind. (C.)

„Cumulux Treuil Club“
wahrer Senkrechtstarter

Gleitschirmflug-Verein mit großem Mitgliederzuwachs

Da Gleitschirmfliegen wohl die
umweltverträglichste aller Flug-
sportarten ist, schätze man es
natürlich besonders, dass sich der
„Cumulux Treuil Club“ gerade in
der Gemeinde Beckerich hier nie-
dergelassen habe, wie Bürgermeis-
ter Camille Gira anlässlich der
diesjährigen Generalversammlung
des Flugsportvereins betonte. 

Und Beckerich scheint wahrlich
ein guter Nährboden für den Ver-
ein zu sein, konnte Präsident
Robert van der Poel anschließend
doch von einer rasanten Entwick-
lung berichten. Zählte man noch
vor einem Jahr zehn Gründungs-
mitglieder, so habe sich die Mit-
gliederzahl nun bereits auf 24
Gleitschirmpiloten erhöht. Mitt-
lerweile konnten vier Windenfah-
rer und 14 Piloten ausgebildet wer-
den, dank der Flugschule Saarland
und dem Fluglehrer Stefan Truar.
Beachtlich sei zudem, dass wäh-
rend 14 Tagen 434 Schlepps, ohne
einen einzigen Zwischenfall
durchgeführt werden konnten,
was auf die hohen Sicherheitsstan-
dards des Vereins zurückzuführen
sei, so van der Poel. 

Zu den weiteren Aktivitäten
zählte im vergangenen Jahr denn
auch ein Sicherheitstraining in
Norditalien, ein Rettungsgeräte-
wurf- und packtraining sowie ein
Abendkursus über Meteorologie.
Doch auch das „Paragliding Week-
end“ oder die Fotoreportage über
eine Gleitschirmreise in Nepal ge-
hörten zu den Höhepunkten der
Saison.

Für die kommende Saison ist
derweil ein Tandemwochenende
geplant, wo Passagieren die Gele-

genheit geboten wird, die Ge-
meinde Beckerich aus der Vogel-
perspektive zu bewundern. Präsi-
dent van der Poel machte aber
auch auf die Schwierigkeiten auf-
merksam, mit denen der „Cumu-
lux Treuil Club“ noch zu kämpfen
hat. So sei die finanzielle Situation
immer noch äußerst angespannt
und es sei noch nicht abzusehen,
wann das von den Gründungsmit-
gliedern vorgestreckte Kapital, zu-
rückgezahlt werden kann. Um den
Schleppbetrieb aufrecht erhalten
zu können, benötige der Klub aber
sowohl weitere Windenschlepp-
führer als auch das notwendige
Bodenpersonal, weshalb man nun
erwäge, in der lokalen Bevölke-
rung nach freiwilligen Helfern
Ausschau zu halten.

Hoffnung setze man mit Blick
auf mögliche Sponsorengelder
aber auch in die ortsansässigen
Betriebe, zumal in diesem Jahr die
erste luxemburgische Meister-
schaft ausgetragen wird, so van
der Poel, der ferner auch auf die
Problematik des fehlenden eige-
nen Fluggeländes sowie auf die
immer noch problematische Nut-
zung des Luftraums hinwies. Um
letzteres zu ändern, müsse unbe-
dingt ein ministerielles Reglement
her, das den Bedürfnissen des
Gleitschirmsports angepasst sei.

Der Vorstand des „Cumulux
Treuil Club“ setzt sich derzeit wie
folgt zusammen: Robert van der
Poel (Präsident), Roland Bechtold
(Sekretär), Laurent Schaus (Kas-
senwart) sowie Carine Winandy,
Steve Bisenius, Roger Kayser und
Marc Mathay (beisitzende Mit-
glieder). (C.)


